
Welche Klimaschutzmaßnahmen müssen wir jetzt 
umsetzen? Meine Ideen und Vorschläge 

Fragen an die 
Referent:innen

Ich habe den Eindruck, 
man muss bei den 

Mitbürger*innen mehr 
für sparsame 

Energienutzung 
werben. Was macht die 

Stadt da konkret?

Gibt es Ideen um Gemeinschaften 
von Reihenhauszeilen bei z.B. 

Photovoltaik oder auch 
Gebäudedämmungsmaßnahmen  

zu unterstützen?

Es muss gegen abnehmerseitige 
Leckagen zwischen Trink- und 
Heizwassernetz vorgegangen 
werden. Das Lerchenberger 

Heizwerk muss große Mengen 
ins Heiznetz eingedrücktes und 

erwärmtes Trinkwasser ins 
Abwasser ablassen.

Eine 
Handwerkerliste 

gibt es unter 
www.handwerks

kram.de

Zum Thema 
Wasserstoff und 

Synthesetreibstoffe 
finden Sie 

Ernüchterndes unter 
www.lerchenberg- 
info.de/tipps.html

Zur weiteren Förderung der PV- Nutzung könnte Mainz 
am Wattbewerb.de teilnehmen – Welche Stadt in 
Deutschland schafft es als erste, ihre installierte 

Leistung an Photovoltaik zu verdoppeln? Die PV- Werte 
werden automatisch aus dem 

Marktstammdatenregister gezogen.
Durch regelmäßige Kommunikation wird der PV- 

Ausbau zum gemeinsamen Ziel der Stadtgesellschaft.

Zum Stichwort Kommunikation für Energetische Sanierung: 
kennen Sie das Konzept der Energiekarawane? Sie ist eine 

kommunale Energieberatungskampagne zur Steigerung der 
Sanierungsrate des privaten Gebäudebestands. Städte und 

Gemeinden unterbreiten Bürger*innen in einem ausgewählten 
Quartier das Angebot einer kostenfreien Beratung durch neutrale 

und qualifizierte Energieberater*innen. Die Beratung findet 
direkt am Objekt und zu allen gebäuderelevanten 

Themenbereichen statt. 
https://www.klimabuendnis.org/aktivitaeten/kampagnen/energie

karawane.html

Zu Gebäude allgemein: Ich 
würde mir wünschen, dass es die 

Möglichkeit zur Vernetzung, 
Beratung und Selbsthilfe bei 
Wohnprojekten (wieder) gibt. 

Insbesondere im Bestand gäbe 
es hier Potential für 

Wohnprojekte, die dann ja auch 
meist energieeffizient, 

sozialverträglich und sparsam in 
der Wohnfläche sind.

Wir brauchen vor 
allem 

verbrauchernahe 
Kraft- Wärme- 

Koppelung

Baustandards 
für öffentliche 
Gebäude seit 
2018 gültig

Maßnahmen zur Wärmewende
  a. Wärmemasterplan, um zu schauen in welchen Quartieren künftig welche 

Wärmeversorgung eingesetzt werden soll (das hilft Eigentümerinnen bei 
Sanierungen, die richtigen Weichen zu stellen)

 b. Quartierskonzepte entwickeln und Quartiermanager einsetzen, um die 
Gebäudebesitzer zielgenau beraten zu können

  c. Förder- und Beratungsangebote
  d. Anschluss- und Benutzungszwang von Wärmenetzen ausdehnen und für 

Akzeptanz werben
  e. Erneuerbare Wärmenetze: Erst Einsatz von Solarthermie, Geothermie, 

Fernwärme aus Müllheizkraft, Wärmepumpen und Gebäudedämmung bevor 
Wasserstoff eingesetzt wird

Gibt es die Möglichkeit 
im Rahmen des 

Programms finanzielle 
Unterstützung für eine 
eigene (Gemeinwohl) 

Klima- Initiative zu 
bekommen?

Energie

Thema Städtebau & Arbeiten
Energieeinsparung durch 
moderne Verwaltung- und 

Bürogebäude zur Unterstützung 
von modernen Arbeitsformen 
mit überregionaler Bedeutung.

Vermeidung von Pendlerverkehr 
durch dezentrale Hubs mit 

Nahversorgung

Wichtiges Vorhaben Solarpflicht: 
Alle Neubauten, private wie 

gewerbliche, müssen 
Sonnenenergie nutzen. Wenn die 

Stadt Baugrund verkauft, 
enthalten die Kaufverträge eine 
Klausel zur Solarpflicht. Beispiel 
Landau https://www.staedtetag- 

rlp.de/themen/umwelt- klima- 
und- verkehr/kommunen- 

machen- klima/landau/

Welche Arbeitsgruppe 
befasst sich mit 
Kaltluftzonen?

Heute keine. Der Schutz 
des lokalen Klimas erfolgt 

parallel und ebenfalls 
täglich. In einer 

wachsenden Stadt eine 
Herausforderung.

Wasserstoff

Gibt es ein Maßnahmen- 
Monitoring, welche z.B. der 
kurzfristigen Maßnahmen 
bis 2020 des Masterplans 

bisher erfolgreich 
umgesetzt wurden?

Es wird gedankenlos 
verschwendet. Ein einziger 

Wäschetrocknergang verbraucht 
2-4 kg Braunkohle im Kraftwerk 

Und auf ein kg eingeflogene 
grüne Bohnen aus Kenia oder 

Himbeeren aus Chile oder 
Weintrauben aus Indien 
kommen 3-4 kg Kerosin.

KIT Karlsruhe ist in der 
Lage bereits heute 

synthetische Kraftstoffe 
zu produzieren und 
gründet derzeit aus, 
weil die Forschung 
abgeschlossen ist.

Weitere Themen

und unter 
www.mainz.de 

   Suchwort: 
Eergiespezialis

t:innen

Marienborn: Lärmschutzwand zur A63 
mit PV bedecken (BI Marienborn) & 
weitere Lärmschutzwände mit PV 

auskleiden

Artikel in der AZ - es gibt eine 
Bürgerinititiative in Marienborn zu PV an 

der Lärmschutzwand an der A63: 
https://www.allgemeine- 

zeitung.de/lokales/mainz/stadtteile- 
mainz/marienborn/bald- photovoltaik- 

anlagen- an- der- a63- 
larmschutzwand_24350270

Attraktive 
Weiterbildungsangebote 

für Handwerker PV & 
Wärme (Stand der Technik, 
Wärmeleitplanung Stadt, 

etc.) & innovative 
Kampagne für 

Nachwuchskräfte im 
Handwerk.

Klimaschutz- Anleihe 
prüfen für 

Umsetzungsoffensive

Mainzer Stromsparfonds: 
Menschen mit geringem 
Einkommen können sich 

A+++ Geräte kaufen 
(Wiederbelebung des 
Projektes der Mission 

Leben in Mainz) .

Eine Solarinitiative 
sollte alle 

Unternehmen mit 
vielen Parkplätzen 
motivieren, diese 

mit Solar- Carports 
zu überdachen.

Sinnvoll biogene Restströme 
nutzen mit 

Karbonisierungsanlagen nutzen. 
Siehe Beispiel in Darmstadt: 

https://ead.darmstadt.de/aktuell
es/detail/spatenstich- fuer- neue- 
karbonisierungsanlage- des- ead/

Der hoch komplizierte Prozess 
zur Generierung von  Synthese- 
Kohlenwasserstoffen erfordert 
etwa das Doppelte an Energie, 

die dann im Endprodukt zur 
Verfügung steht. Energieeinsatz 

und Kosten sind zu 
berücksichtigen.

Sinnvoll wäre es die SHK- 
und Elektroinnungen mit 
aufzunehmen, um einen 
direkten Kontakt zu den 

umsetzenden 
Handwerkern und den 
Kunden zu bekommen.

Handwerk

Eine 
Förderung von 
Solarcarports 

wäre gut

Engagierte Bürger:innen mit bereits umgesetzten 
Energiesparmaßnahmen könnten die Verbraucherinitiative 

freiwillig unterstützen, indem sie sich in eine Projektdatenbank 
bei der Verbraucherinitiative aufnehmen lassen.

 Nach einer Beratung könnten die Interessierten dann ggf. ein 
ähnliches Mainzer Projekt aus der Datenbank direkt nach den 

persönlichen Erfahrungen fragen und eventuell das Projekt auch 
vor Ort besuchen.

 Das schafft Vertrauen für die Maßnahmen und hilft auch bei der 
schwierigen Suche nach guten und effizienten Handwerkern.

In Reihenhäusern leben oft 
Menschen, für die eine 
Grundsanierung nicht 

finanzierbar ist, ebenso 
wenig ein Umzug in eine 

völlig überteuerte kleinere 
Wohnung.

Wärmewende

Ausbau Solar

Gebäude

Kommunikation, Beratung, Anreize
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Fragen an die 
Referent:innen

Welche Klimaschutzmaßnahmen müssen wir jetzt 
umsetzen? Meine Ideen und Vorschläge 

Gibt es Leute oder 
Gelder, sodass die 
PR für die Nutzung 
von Lastenrädern 

etc. stärker 
gefördert werden 

können?

Ist die EMMA 
auf dem 

Uniklinikgelände 
noch aktiv?

Welche Daten 
verwenden Sie zur 
Entscheidung der 
Standortauswahl 

der 
Fahrradstellplätze in 

Mainz?

Frage an Frau 
Smolders: 

warum ging es 
nicht um 

touristen?

Hier ist das e- Lastenrad 
von den Stadtwerken. Im 
Buchungskalender sieht 

man, dass es sehr beliebt 
ist: https://lastenrad- 

mainz.de/cb_item/rm- 
packster- 80/? location=619

Eine Verbindungsabfrage 
um von A nach B zu 

kommen, bei der neben 
ÖPNV, auch MainzRider 
und MeinRad angezeigt 

wird. Wäre dies möglich?

wann kommt 
die 

ausweitung 
nach 

ebersheim?

Wieso nicht MeinRad in die 
Mainzer Mobilitätsapp 

interieren?
Wieso muss es für alles 
eine eigene App geben? 
Das macht es weniger 

benutzerfreundlich

Wäre es 
möglich, dass 
MeinRad ins 
Bus- Ticket zu 
integrieren?

Idee: Steuerliche 
"Belohnung" bei 

arbeitstäglicher Nutzung 
von Car- Sharing Angeboten 

- da Car Sharing 
kostenmäßig NICHT 

attraktiv ist wenn es sehr 
regelmäßig genutzt werden 

muss

350€- 
Jahresticket

verlässliche busse 
und bahnen, 

saubere 
haltestellen und 
billigere tickets

Ideen: 1.  Mobilitätsplan aufstellen mit klarer Leitlinie: Halbierung des MIVs bis 2030/2035
Orientierung an Gent, Barcelona:
-  Verkehrsentwicklungsplan
-  Parkraumplan
https://stad.gent/en/mobility- ghent
https://www.barcelona.de/de/barcelona- superblocks.html
https://www.superblocks.org/

Darin integrieren:
a)  Autofreie Grünachsen in jedem Stadtteil
b)  Sichere Schulwege
c)  Mapathon
d)  Gonsenheim setzt aufs Rad

2.  E- Ticket: Nutzung von mehreren Verkehrsmitteln in einem Ticket. Bsp: MVG- Rad -> Bus -> P+R
3.  Quartiers- App: Ideen von Bürgern sammeln an Stadtplanungsamt
4.  Aktionstage
a.  Kostenloser ÖPNV
b.  Autofreier Samstag bzw. Sonntag im Stadtgebiet innerhalb des Mainzer Rings
c.  Kostenlos für U18, für Rentner
d.  Kampagne für ÖPNV, Rad- Nutzung
5.  Großevents zu Klimaschutz wie in Brüssel (Europäische Mobilitätswoche, ähnlich zu Gutenberg- Marathon)
6.  Reparatur und Vergabe von eingesammelten Rädern an pädagogische Einrichtungen
7. Workshops an Schulen zu Mobilität

förderung von 
innerstädtischen 
fusswegen, weg 

von der miv- 
zentiertheit

Idee: Jobticket
Anstatt der separaten Verhandlung 

einzelner Betriebe mit dem ÖPNV über 
Jobticket ein zentral ausgehandeltes 

Jobticket der Stadt mit "Mainzer 
Mobilität" für alle Arbeitnehmer der 

Stadt.
Die Uni kann auch seinen Bediensteten 

das Ticket für ca. 45€ im Monat anbieten 
anstatt für 80€. Wieso sowas nict für die 

gesamte Stadt?

Problem in Mainz: fehlende 
Radwege. Vorbild: 
Kopenhagen. Nicht 

nachvollziehbar: neue 
Straßenplanung ohne 
gesonderte Radwege. 

Tempo 30 ist keine Lösung 
in Punkto Attraktiver 

Radverkehr

Freie Stellplätze besser nutzbar und damit die Straßen 
und Bürgersteige frei von parkenden Autos machen: a) 
Stellplatzvermittlung für Quartiersgaragen, Parkplätze 

auf Supermärkten, Schulen, Kirchen b) 
Anwohnerparken auf wohnungsnahen Parkplätzen in 
Parkhäusern, Supermärkten, Wertstoffhöfe, Schulen c) 
Anwohnerparken auf wohnungsfernen Parkplätzen + 

ÖPNV- Anschluss auf öffentlichen Großparkplätzen: Uni, 
Mewa- Arena, Messe.  d) Anreize, dass, wenn eigener 

privater Stellplatz vorhanden, dieser auch zum Parken 
des PKWs genutzt wird. 30-50% der privaten Stellplätze 

sind laut einer Studie ungenutzt. Freiwerdende 
Parkplätze für Entsiegelung nutzen

am besten ein 
jahresticket 

deutschlandweit

Im Maßnahmenkatalog konnte 
ich den gerade vorgestellten 

Punkt "MIV zu ÖPNV beim 
Einkauf" nicht finden. Wie kam 
es zur Reduzierung der Punkte 

im Maßnahmenkatalog bzw. 
kann der Maßnahmenkatalog 

wieder ergänzt werden?

es würde oft 
reichen, wenn 

vorhandene fuss 
und radwege 

ähnlich gepflegt 
würden wie 

autostrassen.

lieber 
ordentliche 
Radwege als 

breite 
Fußwege...

8.  Innerstädtische 
Logistik- Hubs um den 
Lieferverkehr auf der 

letzten Meile klimaneutral 
& platzsparend 

auszuliefern (Bsp. Berlin 
Prenzlauer Berg 

https://www.komodo.berlin
/)

Genau. Große Langgasse und 
Boppstraße - sehr 

enttäuschendes Ergebnis einer 
neuen Straßenplanung. Kann 

man mit Straßen-/Städteplaner 
in den Austausch treten um 

zukünftige Umbauten BESSER zu 
machen? Welche Parteien sitzen 

am Tisch Straßenplanung?

Planung von 
Fahrradwegen 

wurde zum Beispiel 
bei der Großen 
Langgasse nicht 

geklappt!

Idee: Fahrrad - Mobilität
Aktionen wie Stadtradeln könnten 

kombiniert werden mit temporären 
Fahrradspuren. Damit meine ich, dass 

bei mehrspurigen Straßen eine der 
Spuren temporär als Fahrradspur 

deklariert werden. Damit könnte die 
allgemeine Aufmerksamkeit zum Thema 

Fahrrad gesteigert werden, aber auch 
einfach ausprobieren, wie so etwas 

aufgenommen und genutzt wird. Einfach 
Erfahrungen sammeln ohne direkte 

Baumaßnahmen.

Maßnahme: 
Verlagerung des 

City- 
Einkaufsverkehrs 

vom MIV zum 
Umweltverbund

Marketing, 
Marketing, 

Marketing: zu 
alternativen und 

ergänzenden 
Angeboten

Idee: Vorbild 
Barcelona: 

Wohnblocks in 
Innenstadt zu 

festgelegten Zeiten 
PKW frei machen

Idee:
Auf dem Weg zur MIV- freien Stadt: Besucher und 

Shopping- Besucher werden zu P+R- Plätze inkl. 
"Packstationen" geleitet, durch Direkt-ÖPNV- Shuttle in 

die Innenstadt gebracht. Einkäufe werden durch 
gesonderte Transportfahrzeuge in die Packstation am 

P+R- Parkplatz gebracht, so dass die Besucher mehr 
Komfort und Stadtbewohner mehr Lebensqualität 

erhalten sowie weniger Straßen benötigen.

Weitgehend autofreie 
Innenstadt für mehr 

Platz für Rad- und 
Fußverkehr und 

Stadtbegrünung als 
Klimawandelanpassung

.

Begrünung von 
Bushaltestellen :D; kürzere 

Wege und bessere 
Anbindungen schaffen, in 

dem nötige 
Nahversorgung, Schulen, 

etc. gut örtlich verteilt sind 
(weniger Pendlerverkehr) - 
Stichwort 15- Minuten- Stadt

Frage an MEINRAD: 
Kann man die noch 
getrennten Syteme 

der Räder 
"Stationsgebunden" 

und "Frei /QR" 
zusammenführen?

Noch eine Idee: Wie wäre 
es mit einem einheitlichen 
baulichem Leitkonzept für 
die Radwegeinfrastruktur, 

um langfristig die 
bisherigen Bruchstücke zu 
einer Einheit zusammen zu 

führen?

Mobilitätsstationen 
aufbauen und 
verschiedenen 

Verkehrsangebote 
bündeln, inkl. 

Stadtgestaltung und 
Aufenthaltsqualität 

steigern

Mobiliätsalternativen und 
Angebote in die Schulen 

bringen (Bildung und 
lernen von klein auf): was 
gibt es und wie kann es 

genutzt werden und 
worauf zahlt es ein. Kinder 

(hinter)fragen viel, auch 
und gerade an die Eltern

https://lastenrad-mainz.de/cb_item/rm-packster-80/?location=619
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Fragen an die 
Referent:innen

Wirtschaft

Bildung

Welche Klimaschutzmaßnahmen müssen wir jetzt 
umsetzen? Meine Ideen und Vorschläge 

Werden auch 
Klimabildungsinitiative 
aus der Zivilgesellschaft 

in die Ausgestaltung 
der Bildungsangebote 

einbezogen?

Besteht Kontakt zu anderen 
Kommunen mit ambitionierten 

Klimaschutzkonzepten (wie bspw 
Tübingen)?

Sind auch mehr 
Milchtankstellen 

und Eierautomaten 
von lokalen 

Landwirt*innen 
geplant?

Und ich weiß nicht ob das 
hier reinpasst, aber ich 

würde anregen auch das 
Thema Tiny Forests om die 

Überlegungen 
einzubeziehen. Gerade für 

das Mikroklima

Wäre eine sinnvolle Maßnahme 
zur Stärkung von regionalen und 

klimafreundlichen Produkten 
nicht auch als Stadt da mit 

gutem Beispiel voranzugehen 
indem man z.B. die städtischen 

Mensen mit regionalen und 
vorwiegend veganen Gerichten 

gestaltet?

Die Idee des Mainzer Stromsparfonds: Haushalte mit 
kleinem Einkommen können ein Altgerät gegen einen 
A+++Kühlschrank austauschen, finanziert durch den 
Fonds der Stadtwerke Mainz. (Wiederbelebung eines 
Projektes der „Mission Leben“, Mainz). Dadurch wird 
Energie gespart und die Menschen haben durch ihre 

Ersparnisse mehr Geld für andere Bedarfe zur 
Verfügung.

 Die Angebote 
vegetarischer und 

veganer Gerichte in 
Kantinen, Kitas und 
Schulmensen auf 

mindestens 50 % zu 
erhöhen.

Zielgerichtete und 
praxisnahe Informations- 

und Bildungsangebote zum 
Klima- und Artenschutz 
sollen bestenfalls alle 

Zielgruppen 
niederschwellig erreichen.

MainzZero hat in 
Kooperation mit der VHS 

die Vernetzung bereits 
bestehender 

Bildungsangebote 
angestoßen mit dem Ziel 

eine Bildungsoffensive auf 
den Weg zu bringen.

dazu: wir vom AK 
Energiesparer fördern 
solche Informations- 

und Bildungsangebote 
an Schulen 

www.agenda21- 
mainz.de

Warum nur 
Auszubildende 
- Klimaschutz 
gehört in die 
Chefetagen!

Wie wird das 
Angebot der 

Energiescouts 
angenommen?

Demeter und 
Naturland, regional 

und saisonal wünsche 
ich mir für die 

Schulkantine meines 
Kindes im städtischen 

Gymnasium!

Ich würde gerne einen Punkt zum Thema Gesundheit einbringen, da dies oft nicht 
thematisiert wird bzw. im Fokus steht. Mainz ist eine der Städte in RLP, die 

besonders von Hitzewellen betroffen ist. Diese werden in Zukunft immer häufiger, 
länger und schlimmer (siehe KLIMPRAX- Studie). Auf Grundlage dieser 

wissenschaftlichen Daten, ist es notwendig einen Hitzeschutzaktionsplan für die 
Stadt Mainz zu entwickeln und zeitnah umzusetzen. Dieser sollte kurz- und 

langfristige Maßnahmen zur Prävention von und zum Umgang mit Hitzewellen 
beinhalten, die das Stadtklima dauerhaft positiv beeinflussen (Beispiel Worms).

Herzliche Grüße
Health for Future Mainz

In diesem Kontext: Zu einem 
positiven Stadtklima und somit 
auch zur Prävention von Hitze 

können auch begrünte Fassaden 
und entsiegelte Flächen massiv 

beitragen.
Eine konkrete Idee könnte sein 
Platz-/Fassadenbegrünung als 

Schulprojekt zu gestalten, z.B. im 
Zusammenhang mit der 

Entsiegelung der Schulhöfe.

Wären kostenfreier 
ÖPNV und 
untödliche 

Fahrradwege nicht 
mal eine Maßnahme 

anstatt „früh 
hochschalten“?

Allerdings sollten die 
Fahrradwege in Mainz 

sowohl besser 
angezeichnet werden und 

nicht wie z.B. in der Großen 
Bleiche von vielen 

Hindernissen vollgestellt 
werden

Ich fände es super, 
wenn gerade solche 
Läden, die regionale/ 

saisonale/ unverpackte 
Angebote haben in 

Mainz stärker gefördert 
werden

Die Idee der 
Repair- cafes 
ausweiten, 

Information und 
öfter anbieten

Mit dem Ziel bei allen Mainzer Mitbürger*innen ein größeres Bewusstsein für 
Klima-, Umwelt- und Artenschutz zu schaffen, das die Grundlage für einen 

ressourcenschonenden Umgang mit der Natur, Energiequellen und Materialien 
sowie ein klimaneutrales Handeln in deren Lebenswelten bieten kann, braucht es 

zielgerichtete und praxisnahe Informations- und Bildungsangebote. Diese 
Angebote sollen bestenfalls alle Zielgruppen niederschwellig erreichen. Die 

Informationsempfänger*innen sollen neben theoretischem Input gleichrangig 
Informationen und Erfahrungen zu eigenen Handlungsmöglichkeiten erhalten 
und umgekehrt das eigene Handeln hinsichtlich klimabewusstem Handeln zu 

reflektieren. Es gilt die Akzeptanz für Klimaschützendes Maßnahmen zu erhöhen, 
auch für Adressaten, die bisher nicht erreicht werden konnten. Bereits 

bestehende Klimabildungsangebote (Vorträge, Ausstellungen, Exkursionen, 
Mitmach- Angebote, u.v.m.) werden miteinander vernetzt, um eine bessere 

Übersichtlichkeit zu schaffen.

Zum Stadtklima gibt es 
große Berührungspunkte 
zur Biodiversitätsstrategie 
der Stadt Mainz, da ist das 

Team vom Grün- und 
Umweltamt tätig. Z.B 

Förderprogramm 
Dachbegrünung etc.

Konsum / Ernährung

Gesundheit

Mobilität

Entsorgung 
/Recycling

Stadtklima

Den Fahrstil oder den 
Ernährungsstil zu ändern ist aus 

meiner Sicht eine völlige 
Scheindebatte. Bspw. bieten 

nahezu alle Mensen oft 
minderwertige Fleischgerichte 

und selten gute vegane Gerichte 
an und in unserer 

Lohnarbeitsgesellschaft fällt es 
schwer jeden Tag selbst zu 

kochen.

Der Radweg in der Großen 
Bleiche ist nicht mehr 

benutzungspflichtg. Parkende 
Autos auf benutzungspflichtigen 

Radwegen sollten häufiger 
abgeschleppt werden. DAs ist ein 

Vollzugsdefizit, obwohl die 
Regeln klar sind.

Ich finde es ehrlich gesagt sehr ernüchternd, 
dass hier wieder das individuelle Handeln so 

betont wird. Wir sind hier im Kontext der Stadt 
Mainz unterwegs und es geht darum, die 

richtigen Rahmenbedingungen zu schaffen. 
Auf kommunaler Ebene ist das ebenso 

notwendig wie auf Landes- und Bundesebene.

Ich verstehe nicht wieso es hier so sehr 
um individuelle Verhaltensweisen geht, 

wo es aus meiner Sicht doch darum 
gehen sollte was die Stadt tun kann um 
einen klimafreundlichen Lebensstil zu 

fördern.

Verpflichtende 
Fortbildungsangebote 

für Beschäftigte der 
Stadtverwaltung sowie 

der stadtnahen 
Geselschaften zum 
Thema Klimaschutz.

unverpackt bedeutet meist 
erheblich teurer. Nicht alle 

- sogar tendenziell eher 
sehr wenige - können sich 
das leisten. Da muss von 
der Politik agiert werden, 

nicht von den 
Verbraucher:innen!

In einzelnen Stadtteilen soll es 
kleine Feste zu 

Klimaschutzthemen geben, wo 
nachbarschaftlicher Austausch, 
Freizeit und Informations- und 

Wissenstransfer gleichzeitig 
gefördert werden können. Das 

würde mehr Menschen 
ansprechen.

zur Verbindung der 
allgemeinen Tipps mit 

unserem direkten 
Einkaufsverhalten: der 

Mainzer Nachhaltigkeits- 
Stadtplan Manama , 
www.fairtrade- stadt- 

mainz.de

Wir brauchen vor allem 
Politiker:innen, die 

einen Rahmen 
schaffen. Das wäre mal 

ein Anfang.

es gibt seit einigen Monaten eine Kampagne 
der Unternehmen die die gelben Säcke 

verarbeiten (Duale Systeme) "Mülltrennung 
wirkt", die schon bewirkt hat, dass mehr 
Verpackungen zurückgewonnen werden 

können statt im Restmüll zu landen.

Noch eine Idee, die 
mehr Menschen 

ansprechen kann: 
kulturelle Großevents 
(z. B. Konzerte oder 

Theaterprojekte) zum 
Klimaschutz planen

Arbeitgeber
*innen beim 
Klimaschutz 
mitnehmen

man könnte sich bei 
www.foodsharing.de 

anmelden und 
selbst aktiv 

Lebensmittel vor der 
Tonne retten :-)

Ich bin großer Fan 
der Mainzer EB 

Seite, die ist 
wirklich 

wunderbar 
informativ!!

Der Umweltladen ist 
immer einen Besuch 
wert, auch dank der 

1-2 monatlich 
wechselnden 

Ausstellungen!

Den 
Stadtplan 

gibt's auch im 
Umweltladen

Für die betriebliche 
Mobilität wäre es 

toll, wenn das 
Jobticket Angebot 

auch für KMUs 
existiert, nicht erst 

ab 100 Mitarbeitern.

In der gestrigen Stadtratssitzung 
gab es einen Antrag zu 100 

klimaneutralen Städten. Dieser 
wurde nicht entschieden, 

sondern in die Ausschüsse 
verwiesen. Hier fände ich es toll, 
wenn u.a. auch die IHK die Stadt 

darin bestärkt, an diesem 
Programm teilzunehmen.

Öffentliche Wirkung

Energie

Politik

Idee: Biogene Reststoffe nutzen um einen Pflanzenkohle herzustellen. 
Pflanzenkohle/PyCCS ist eine vom Weltklimarat (IPCC) anerkannte Technik um 

CO2 sicher und langfristig zu 
speichern.https://www.ipcc.ch/site/assets/uploads/2019/11/SRCCL- Full- Report- 

Compiled- 191128.pdf   Die Pflanzenkohle hat viel Potential und so hat sich bereits 
EAD in Darmstadt dazu entschlossen eine Karbonisierungsanlage zu bauen, um 

Pflanzenkohle herzustellen  
https://ead.darmstadt.de/aktuelles/detail/spatenstich- fuer- neue- 

karbonisierungsanlage- des- ead/  . Die Pflanzenkohle kann vielfältig eingesetzt 
werden: Beim Humusaufbau, in der Landwirtschaft, in Baustoffen und 

Materialien(B, als (Aktivkohle)Filter, u.v.m.  https://www.biochar- 
industry.com/biochar/

Der Restmüll, welcher im 
Müllheizkraftwerk auf der Ingelheimer 
Aue verbrannt wird, ist nach meinen 

Informationen zu 50% fossilen 
Ursprungs. Wie können die 

Entsorgungsbetriebe (und die Bürger) 
diesen Anteil reduzieren? 

Müllvermeidung? Recycling? Warum wird 
die Energie aus der Müllverbrennung als 

CO2- neutral bewertet, wenn wir hier 
fossilen Müll nutzen?

https://www.agenda21-mainz.de/
https://www.agenda21-mainz.de/
https://www.fairtrade-stadt-mainz.de/
https://www.fairtrade-stadt-mainz.de/
https://www.foodsharing.de/
https://www.ipcc.ch/site/assets/uploads/2019/11/SRCCL-Full-Report-Compiled-191128.pdf
https://www.ipcc.ch/site/assets/uploads/2019/11/SRCCL-Full-Report-Compiled-191128.pdf
https://ead.darmstadt.de/aktuelles/detail/spatenstich-fuer-neue-karbonisierungsanlage-des-ead/
https://ead.darmstadt.de/aktuelles/detail/spatenstich-fuer-neue-karbonisierungsanlage-des-ead/
https://www.biochar-industry.com/biochar/
https://www.biochar-industry.com/biochar/


Ihre Fragen an unsere 
Interviewgäste

Die vor uns stehende Transformation 
bedeutet, dass Klimaschutz als 

Querschnittsaufgabe wahrgenommen 
und angegangen wird - sowohl in der 

Verwaltung, als auch in der 
Stadtgesellschaft. Was sind hier aus Ihrer 
Sicht wichtige Schritte, dass Klimaschutz 

als Querschnittsaufgabe verstanden 
wird?

Welche Möglichkeiten gibt 
es für Pflanzenkohle in 
Mainz ? Ähnlich wie in 

Darmstadt:
https://ead.darmstadt.de/a
ktuelles/detail/spatenstich- 

fuer- neue- 
karbonisierungsanlage- des- 

ead/

Wie konkret sind uns als Stadt 
durch die EU oder den Bund 

"Fesseln" angelegt? Geht es um 
Vorschriften oder mangelnden 

Geldfluss? Profitiert Mainz NICHT 
massiv von der Mehreinnahmen 
durch Steuern von z.B. Biontech 

oder Schott?

E- Autos werden das 
Platzproblem nicht 

lösen. Was soll 
getan werden, um 

den 
Individualverkehr zu 

beschränken?

Die Stadtwerke planen 
ein 500 Dächer 

Programm um private 
Solardächer zu fördern. 
Was ist genau geplant? 

Gibt es da schon 
konkretere Details?

An Jan Lehmann: 
Werden Fahrten 

mit Bus, PKW und 
Flüge zu 

Auswärtsspielen 
kompensiert?

Welche Pläne haben 
die Stadtwerke zur 
Dekarbonisierung 
der Energie- und 

Wärmeversorgung?

An Herrn Ebling: Weshalb betonen Sie die 
Dinge, die nach Ihrer Aussage nicht 

möglich sind? Und weshalb setzen Sie 
bisher, die Dinge, die bereits möglich 

sind, wie die Solarenergie auf den 
verfügbaren öffentlichen Dachflächen 
oder eine gute Radinfrastruktur, nicht 
konsequent und flächendeckend um?

Wie sehen die Pläne der 
Stadt Mainz aus das neu 

verabschiedete Solargesetz 
in RLP ab 2023 in Mainz 

umzusetzen. Welche 
konkrete Maßssnahmen 

sind geplant?

Wie scheinheilig alles 
ist, zeigt ein eigens für 
die Verbrennung von 

Holz aus Namibia 
gebautes Heizwerk. 
Das nennt sich dann 

klimaneutral.

Frau Steinkrüger: Wie realistisch ist das 
Ziel von unter 1 to CO2 pro Kopf und 

Jahr? 1,6 to CO2 brauchen wir schon für 
die Ernährung, selbst bei fleischloser & 
rein regionaler Kost und weitgehendem 
Verzicht auf körperliche Aktivität käme 
ich auf 0,9 to CO2 pro Kopf und Jahr. 

Öffentliche Emissionen liegen aktuell bei 
0,86 to pro Bundesbürger! (Quelle CO2 

Rechner des UBA)

Klarstellung: Das von 
mir kritisierte Holz- 
Heizkraftwerk steht 

nicht in Mainz sondern 
in Hamburg, immerhin 

passgerecht zur 
Schiffsfracht

Es wurde ein 
Ideenwettbewerb 

angesprochen. 
Wie funktioniert 

das?

An Michael Ebeling: 
Welsche sind aus Ihre Sicht 
die wichtigste kommunale 
Klimaschutzmaßnahmen 
die noch nicht umgesetzt 

sind die aber aktuell in 
Prinzip möglich wäre.

Jetzt kostenlos das 
Lastenrad an der 

Pauluskirche ausleihen: 
https://lastenrad- 

mainz.de/cb_item/bakfi
ets- long/? location=753

Die Entsorgungsbetriebe Mainz 
haben auch schon 4 

Photovoltaikanlagen von der 
UrStrom 

BürgerEnergieGenossenschaft 
Mainz eG: 

https://www.urstrom.de/cms- 
data/depot/dateidepot/17_Expos

e_EB4.pdf

Mainz 05 nimmt seit 
vielen Jahren an 

ÖKOPROFIT Mainz teil!

Ein 
Mitmachmodell 

ist auch die 
Mainzer 

Energiegenossens
chaft der MVB

Die Internationale Erneuerbare Energien Agentur 
(IRENA) hat die UrStrom 

BürgerEnergieGenossenschaft Mainz eG heute als 
Paradebeispiel in der Energiewende ausgezeichnet: 

https://www.irena.org/publications/2021/Nov/Commu
nity- Energy- Toolkit- Best- practices- for- broadening- the- 

ownership- of- renewables

www.mona- 
mainz.de

Die Fahrpreiserhöhung 
der Mainzer Mobilität 

trägt weniger zur 
Erhöhung der 

Attraktivität des ÖPNV 
bei.

Wohin mit den 
ganzen Alt- Batterien 

aus den E- Autos? 
Stichwort 

Sondermüll? 
Recycling?Ein e- Carsharing Fahrzeug 

kann 8-20 private PKW 
ersetzen. Wenn Carsharing 
weiter ausgebaut wird, ist 

mehr Platz für Grünflächen, 
Parkbänke und Spielplätze.

Ist geplant, in Mona- Mainz 
auch Ziele für die einzelnen 

Bereiche zu hinterlegen 
oder Referenzwerte - wie 

die gesamt benötigte 
Gasmenge in Mainz - zu 

nennen?

Können die Stadtwerke 
die umfangreiche 

Prozess- Abwärme der 
Industrien aus der 

Umgebung nutzen? 
(Beispiel Essity)

Dazu wäre es 
hilfreich, wenn das 

EEG 2021 noch 
deutlich 

freundlicher würde, 
damit Energiewende 

gelingen kann

Die Gasmenge ist indirekt 
schon transparent, da wir 
ausweisen welchen Anteil 
grüner Wärme wir heute 

schon haben. Damit ist die 
100%- Basis auch klar.

Vermieter sind 
verpflichtet die 

Voraussetzungen für 
die Installation einer 
privaten Wallbox zu 

schaffen.

E- Autos privat laden, 
können nur Villenbesitzer 
mit angebauter Garage. 
Normale Anlieger dann 
wohl mit Kabel aus dem 

Schlafzimmerfenster und 
das nachts mit 

Fotovoltaikstrom?

Es wäre ein guter Service, wenn 
die Stadt auch Privatleute berät 
wegen einer Photovoltaikanlage 

und danach bei Wunsch die 
entsprechenden Firmen auch 

beauftragen wird. Viele 
Haushalte fühlen sich damit 

überfordert und es würden mehr 
machen, wenn auch dafür ein 

Angebot da ist.

Das deutsche 
Unternehmen 

Duesenfeld kann 
bereits heute 91% der 

Batterien recyclen: 
https://www.duesenfel
d.com/index_de.html

Ein e- Auto muss etwa 2-3x 
in der Woche geladen 

werden. Die Stadtwerke 
Mainz betreiben bereits 

viele öffentliche 
Ladesäulen an denen das 
sehr einfach möglich ist.

daher sollten nicht nur ein 
paar Schnellladestationen 
errichtet werden, sondern 

auch Möglichkeiten für 
(gerne langsames) Laden in 

der Nacht an den 
Parkplätzen.

Ich möchte ganz konkret wissen, warum der 
Denkmalschutz in Mainz sich gegen eine energetische 

und aus meinen Augen auch denkmalgerechte 
Sanierung von Gebäuden sperrt. Wir wohnen in einer 
Altbauwohnung, heizen wie irre, haben aber Zugluft 
und bei Frost Eisblumen an den Fenstern. Nach 15 

Jahren sind die Vermieter endlich bereit die Fenster zu 
sanieren – der Denkmalschutz meint aber die 

einfachverglasten Kastenfenster müssten so bleiben 
und nur etwas aufgehübscht werden! Da drängt sich 
der Eindruck auf, dass der Klimanotstand nur dann 

bemüht wird, wenn man dem Bürger etwas 
abverlangen kann, für die Verwaltung gilt der Notstand 

offenbar nicht!

Es wäre wichtig auch das Handwerk auf 
dem Weg mitzunehmen. Betriebe 

brauchen Mitarbeiter zur Umsetzung der 
Energiewende. Dafür muss die duale 

Ausbildung gefördert werden und auch 
in der Berufsberatung muss der Weg für 
Fachkräfte ins Handwerk stark beworben 
werden. Außerdem muss das Know- How 
mit Schulungen in die Betriebe gegeben 
werden. Diese sollten gefördert werden.

Gerade in den 
Schulen wäre die 

Berufsorientierung 
in die Berufe zur 
Umsetzung der 
Energiewände 
unabdingbar.

Es gibt inzwischen auch 
aktive Niedertemperatur 

Heizkörper für den 
Bestand, die mit 

niedrigeren 
Vorlauftemperaturen 

funktionieren.

Ist es geplant, dass KfW 
Programm 432 analog 

Lerchenberg für die 
Erstellung von 

Sanierngskonzepten 
von Bestandsgebäuden 
wieder aufzunehmen?

Betriebe gibt es viele, aber 
die Mitarbeitenden fehlen. 

Betriebe für die 
Energiewende findet man 

unter 
www.hwk.de/handwerkers

uche oder 
www.handwerkskram.de

Was wird an Energie 
verbraten für die 

Erhaltung der Rathaus- 
Ruine?

Warum wird 
Entschuldung höher 

bewertet als die 
Klimakrise?

Klimaschutz muss kommunale 
Pflichtaufgabe sein - dazu hat 
MainzZero einen offenen Brief 

an das Land gesendet, der gerne 
von Bürgern mitgerechnet 

werden kann, siehe 
https://www.change.org/p/malu- 

dreyer- klimaschutz- als- 
kommunale- pflichtaufgabe

Da Kenia als Beispiel angeführt 
wurde: mag sein, dass ein Bürger 

Kenias nur 1/30tel des CO2 
Ausstoßes eines 

Bundesbürgersaufweist, 
allerdings hat Kenia seit 1960 

auch ein Bevölkerungswachstum 
von 564 % zu verzeichnen.
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